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Wir bedanken uns ganz herzlich
für die vom 21. November – 31. Dezember 2022  

eingegangenen Spenden von:

Die Bankverbindung der Arbeitsgemeinschaft der Memellandkreise lautet:
IBAN: DE92 6705 0505 0064 0147 57 , BIC: MANSDE66XXX

Awiszus, Gerhard + Karola
Axnick-Sternberg, Irmgard
Baltuttis, Belinda
Baltzer, Gert
Barsda, Ulrich + Ramona
Berger, Johann + Hannelore
Berger, Jose
Bernecker, Christiane
Böhm, Peter
Bours, Helga
Böving, Renate
Brunke, Edith
Budwill, Detlev
Bunnemann, Ulrike-Christine
Buttgereit, Claus-Dieter + Sabine
Daugschies, Werner
Degen, Monika
Doblies, Martha
Dr. Bergmann, Werner + Inge
Dr. Kloweit-Herrmann, Manfred
Dr. Liemant, Alfred + Birgit
Dr. Muffert, Winfried
Dr. Redweik, Ruth + Hermann
Dr. Rothkamm, Martin + Annelies
Eckert, Bernhard + Brigitte
Elmenthaler, Traute
Ernst, Ruth Eva
Fauner, Sabine
Fieber-Walleneit, Ursula + Vanessa
Fiedler, Wolfgang
Gebhard, Joachim + Gertrud
Gelzinnus, Rudi + Anke
Gillwald, Hans + Elisabeth
Gintaut, Alfred + Ingrid
Glaser, Brigitte
Glasze, Willi + Carola
Gödde, Clemens
Griga, Michael
Grigaitis, Ruth
Grigat, Horst + Ksavera
Groß, Horst
Grube, Brigitte

Gudat, Anni Martha
Günther, Gerhard
Günther, Gerhard
Gyszas, Siegfried + Brigitte
Haack, Norbert
Harner, Walter
Heim, Gisela
Heringer, Alwin + Waltraud
Herre, Inge
Hinz, Klaus
Hoffmann, Siegfried + Ursula
�+�|�À�L�Q�J�����&�K�U�L�V�W�H�O
Hopp, Werner
Jakameit, Lydia
Joneleit, Kurt + Johanne
Jurgeleit, Gerhard + Ingelore
Kaack, Henrike
Kakeroth, Bruno + Erika
Karlein, Christel
Kleidt, Jürgen
Klein, Ruth
Knoll, Helmut
Kranz, Herta
Kroh, Eva
Kroos, Erika
Kubillus, Helmut
Kuhlmann, Paula
Kuhtz, Joachim + Renate
Laborge, Heta
Lemke, Ursula
Lemke, Frank
Leonhardt, Horst + Regina
Liebschner, Manfred
LO, Mecklenburg-V.
Lohmann, Achim + Heike
Lorenz, Charlotte
Martschausky, Hildegard
Mateoschus, Willi
Meneikis, Heinz
Meyer, Edith
Meyer-Frahm, Gert + Sigrid
Milkereit, Gerhard

Motrytsch, Peter
Müller, Roland
Papendiek, Udo + Helga
Paura, Christel
Paura, Manfred + Ingrid
Perthold, Karlheinz + Birute
Pfeiffer, Erich + Waltraud
Ponndorf, Horst
Pott-Franken, Gisela
Prof.Dr. Willoweit, Dietmar
Quiatkowski, Christel
Redweik, Johann
Redweik, Johann
Riegel, Sigrid
Rinn, Siegfried + Brunhilde
Rogga, Fritz-Werner
Rudat, Klaus + Susanne
Rugullis, Ewald
Sakuth, Karin
Schade, Marianne
Schäfer, Roswitha
Schieleit, Silvia
Schildt, Liebtraut
Schillbach, Bernd
Schmidt, Herbert
Schröder, Konrad
Seifert, Ingrid Anni
Septinus, Kurt + Grete
Siemon, Klaus
Skwirblies, Waltraud Christel
Smeilus, Ruth
Stiffel, Jutta
Strangalies, Sieghard
Tautrim, Horst
Trilken, Roni
Voigtländer, Ingrid
Warnecke, Heinz
Werner, Markus
Wilson, Hans-Alfred
Wirsching, Herta
Zemke, Brigitte + Lothar
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Wir gratulieren

Im Dezember 2022 fand in Wilna eine Veranstaltung statt, die 
vom Departement für nationale Minderheiten bei der Regierung 
der Republik Litauen anlässlich des Tages der Menschenrechte 
organisiert wurde. Bei dieser Feierstunde wurde u.a. unsere Vor-
sitzende vom Verein Heide in Heydekrug, Gerlinda Stunguriene, 
für ihren bedeutenden Beitrag und die langjährigen Verdienste 
um die Pflege des Zusammenlebens nationaler Minderheiten 
und die Förderung der kulturellen Vielfalt mit dem „Goldenen 
Ehrenzeichen für Verdienste“ ausgezeichnet.

U.J.

Am Samstag, den 4. März 2023 um 9:00 Uhr findet der Ver-
tretertag der Arbeitsgemeinschaft der Memellandkreise e.V. 
gem. § 7 (2) der AdM Satzung im Hotel Wilken in 49584 Fürs-
tenau statt. 
Anträge, die bei der Sitzung behandelt werden sollen, sind bis zum 
25. Februar per E-Mail unter: memelland@admheddesheim.de  

oder schriftlich an die Geschäftsstelle der AdM 68542 Heddes-
heim Kirschblütenstr. 13 zu senden.
Da auch Wahlen anstehen, würden wir uns freuen, wenn sich 
Landsleute melden würden, die bereit sind, ein Amt in der AdM 
zu übernehmen.

Uwe Jurgsties, Bundesvorsitzender

Ehrung für 
Gerlinda Stunguriene

Der Bundesvorstand informiert !

Gerda Kanscheit geb. Wittösch aus Petrellen, Kreis 
Heydekrug, jetzt 58091 Hagen, Tel. 02331/880633, zum 
78. Geburtstag am 22. Januar. 

Dieter Sünner aus Rudienen Kreis Heydekrug, jetzt Am 
Rosenberg 6, 56333 Winningen, Tel. 02606/375, zum 
78. Geburtstag am 8. Februar.

 
Heinz Hoffmann aus Paleiten, jetzt Leitgiriai (Leitgieren) 

Krs. Heydekrug, zum 88. Geburtstag am 11. Februar.
 
Reinhold Bendig aus Memel, jetzt Am Schönenkamp 

124, 40599 Düsseldorf, zum 90. Geburtstag am 25. 
Januar.
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Adventsfeier der Gruppe Düsseldorf 
Zur gemeinsamen Adventsfeier am 3. Dezember 2022 im 
weihnachtlich geschmückten Eichendorff-Saal des Gerhart-
Hauptmann-Hauses in Düsseldorf begrüßten Karin Gogolka 
von der Memellandgruppe Düsseldorf und Umgebung und 
Edith Koitka von der Landsmannschaft Ostpreußen, Kreis-
gruppe Düsseldorf, 60 Landsleute und Heimatfreunde. Ganz 
besonders begrüßt wurden die Pianistin Miyuki Brummer, die 
Sopranistin Ekaterina Somicheva und der Flötist Klaus-Peter 
Riemer, die die Besucher mehrmals hervorragend musikalisch 
erfreuten. Frau Brummer begleitete auch die gemeinsam ge-
sungenen  Weihnachtslieder. 

Weihnachtsfeier in Memel 
Am 2. Advent feierten der Deutsche Verein „Heide“ aus Hey-

dekrug und der „Deutsche Kulturverein Memel“ zum zweiten 
Mal ihre gemeinsame Weihnachtsfeier. Nach 2021, wo die Feier 
in Heydekrug stattfand, kam man 2022 im Hotel „Aurora“ in 
Memel zusammen. Aus dem gesamten Kreis Heydekrug reisten 
100 Landsleute in zwei Bussen an und vom „Deutschen Kul-
turverein Memel“ kamen 44 Personen. An festlich gedeckten 
Tischen wurde allen ein hervorragendes kostenloses 3-Gänge-
Menü serviert inkl. Kaffee und diversen Weinen.

Als Gäste konnten wir den Bundesvorsitzenden der AdM, 
Herrn Uwe Jurgsties, den deutschen Honorarkonsul, Herrn Dr. 
Baublys, die Koordinatorin der Deutschen Vereine im Baltikum, 
Frau Garda aus Riga, Herrn Wagener vom Verein „Vokietuva“ 
sowie die erren Schukat und Schülke von der ostpreußischen 
Landesgruppe Mecklenburg-Vorpommern begrüßen. Ein wun-
derbares Kulturprogramm mit Tanzdarbietungen von Jugend-
lichen, dem Chor vom Verein „Heide“ und den Grußworten 
der Gäste rundeten den Nachmittag ab. Auch Knecht Ruprecht 
(Heiko Kreßin) kam und erfreute die zahlreiche Kinderschar mit 
kleinen Geschenken. 

Wir danken den Sponsoren, dem BMI aus Deutschland, dem 
Hotel „Aurora“, Herrn Wagener und Frau Vitalija von Balttours 
für die Organisation sowie Zermena, Judita, Erika, Karina, So-
nata, Vilma und Stephan für die Hilfe beim Auf- und Abbau der 
Dekoration. Ein besonderer Dank gilt unserer guten Freundin 
Gerlinda Stunguriene, der Vorsitzenden des Vereins „Heide“, 
ohne die alles nicht möglich gewesen wäre. � Heiko Kreßin 

Nach der Kaffeetafel trug Edith Koitka das ostpreußische Ge-
dicht „Weihnachtsvorbereitungen“ vor und Karin Gogolka 
verlas das Grußwort des Bundesvorsitzenden der Arbeitsge-
meinschaft der Memellandkreise, Uwe Jurgsties. 
Alle über 90-jährigen wurden mit einem kleinen Geschenk erfreut. 
Traditionsgemäß wurde zum Abschluss das Lied „O du fröh-
liche“ gesungen, wobei alle Teilnehmer sich in heimatlicher 
Verbundenheit die Hände reichten. 
Die Vorsitzenden dankten den Anwesenden für ihre Treue zur 
Heimat und verbanden damit alle guten Wünsche für ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und ein friedvolles, gesundes Neues 
Jahr 2023. � Karin Gogolka 

Memellandgruppen berichten
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Teil II · 1928 – 1934 · Georg Grentz 

Die Aufzeichnungen beschreiben die Jugendjahre meines Vaters 
von 1928 bis 1934. Sie enden hier mit Beginn seines Studiums in 

Königsberg. 
Wie im Teil I habe ich seine Erinnerungen abgeschrieben, seine 

Zeichnungen und die Fotos aus dem Original in den Text eingefügt.

Christiane Bernecker
Fortsetzung aus Nr. 12 - 2022

Wir sagten es auch nicht ungern, obwohl wir durchaus einige 
sehr begründete Bedenken wegen der Tragfähigkeit unse-

res Vereinsbootes hatten. Es war ein Zweier ohne, hatte also nicht 
einmal Platz für einen Steuermann. Ja, und da packten wir dann 
noch drei ganze Mädchen mit hinein. Neptun persönlich hielt die 
Hand unter unseren Kahn, wir kamen hin und auch zurück.

Leider nur war es unserem Boots- und Ruderwart Schwer-
mer ausgerechnet an diesem Tag eingefallen, mit seiner Frau per 
Dampfer nach Schwarzort zu fahren. Und als wir mit unserer 
fröhlichen und weithin hörbaren Fracht am Schwarzorter Boots-
steg vorbeischlichen, stand Herr Schwermer oben und schaute 
äußerst missbilligend zu uns herunter. Ein Zweier ohne Steuer-
mann und dann noch drei Mädels im Boot, das überstieg selbst 
sein Vorstellungsvermögen über Möglich- und Unmöglichkeiten.

Zurückgekehrt nach Memel bekamen wir beide einen safti-
gen Verweis seitens der Vereinsleitung. Jedoch – es war uns den 
Spaß trotzdem wert.

Ein anderes Mal, Hans und ich waren in den Sommerferien 
samt Zelt wieder zum 20 Kilometer entfernten Schwarzort geru-
dert, um dort ein paar Tage zu bleiben. Und siehe da, wer tauchte 
da plötzlich bei uns auf? Christel le Coutre, Tochter eines Me-
meler Rektors und meine damalige Freundin. Sie wusste von 
unserer Fahrt, hatte sich einfach auf das Seebäderschiff „Ku-
risches Haff“, auf dem ihr Onkel Kapitän war, gesetzt und war 
hergefahren.

Ich war bestimmt nicht traurig darüber! Und da wir gera-
de zu den Wanderdünen hinaus rudern wollten, nahmen wir 
Christelchen als „Kielschwein“ im Zweier ohne mit. Hin ging 
es ganz gut, doch dann kam Wind auf, der recht stürmisch wur-
de. Im Windschutz der Düne hatten wir nichts davon gemerkt 
und auch nicht gesehen, dass weiter weg die Haffwellen weiße 
Schaumkronen bekamen. Als wir Hunger verspürten und es Zeit 
zur Rückfahrt wurde, schlugen uns schon die ersten Wellen ins 

Erinnerungen an meine Jugendzeit in Memel

Unser „Zweier“ am Haffufer an den Dünen.

Lottchen auf der Düne, die anderen waren zum Klettern - zu faul.

Doppelschraubenmotor-Fahrgastschiff "Kurisches Haff" für den Seebä-
derdienst nach der Kurischen Nehrung für 1000 Tagespassagiere.

von links: Hans, Ira und ich
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Boot, das ganz schön zu stampfen begann. Das Mädchen und 
wir waren im Nu vom Spritzwasser durchnässt. Kleinlaut ge-
stand sie, dass sie nur sehr schlecht schwimmen könne. Es blieb 
uns nichts anderes übrig, als sie wieder an Land zu schaffen und 
die 8 Kilometer zurück zu Fuß laufen zu lassen. Mit Hängen 
und Würgen schafften wir den Kahn unter häufigem Schöpfen 
zurück zum Liegeplatz vor der Jugendherberge.

Eines schönen Nachmittags wollten Paul Klimkeit, Werner 
Lietz und ich unsere wöchentlichen Pflichtkilometer absolvie-
ren. Wir bestiegen also einen Zweier mit Steuermann und ru-
derten fröhlich zur Dangemündung hinaus ins Haff. Kaum wa-
ren wir aus dem Schutz der Kaimauern heraus, packte steifer 
Nordwestwind von der Seite und schlug uns, ehe wir es uns 
versahen, dwars ein, zwei, drei Wellen über Bord in den Kahn. 
„Wir müssen zusehen, schnell auf die andere Seite zu kommen“, 
meinte Paule am Ruder und lenkte das Boot quer über das Haff. 
Auf halbem Wege, wir waren vom Spritzwassern bereits völlig 
durchnässt, schlugen nacheinander ein dutzend Wellen dwars 
über Bord, und dann sank das Boot auch schon in aller Gemüts-
ruhe unter uns weg, dass wir bis zum Hals im Wasser saßen, ehe 
wir noch recht mitbekommen hatten, was los war.

Das muss von weitem recht gefährlich ausgesehen haben, 
denn der gerade hinüberfahrende Fährdampfer änderte seinen 
Kurs direkt auf uns zu und von einem auf Strom liegenden 
Dampfer ging ein Rettungsboot runter, das mit zwei Mann full 
speed auf uns zu gerudert wurde. Inzwischen hatten wir begrif-
fen, Paul und ich hängten uns an die Ausleger und begannen, das 

Boot der Nehrung zuzuschieben. Werner thronte noch immer, 
nun weniger tief im Wasser auf seinem Sitz, bis wir ihn fürch-
terlich anschnauzten. Mit Rufen und Winken machten wir den 
herbeieilenden Rettern klar, dass wir keiner Hilfe bedurften und 
mit eigener Kraft klarkommen würden. Was dann auch geschah. 
Leider waren uns nur beide Rollsitze abgesoffen, und das Ru-
dern auf den harten Eisenschienen war eine ganz schöne Tortur. 
Im Bootshaus gab es dann ein Protokoll, und der Verlust ging 
unter „höhere Gewalt, kein Eigenverschulden!“

Fortsetzung folgt...

Anzeigen

Die Mündung der Dange ins Haff.

Am 22. Januar 2023 feiert meine liebe Schwester

Hannelore Berger  geb. Lemke

ihren 80. Geburtstag.

Alles Liebe, Gute und Gottes Segen 
wünscht Dir Deine Schwester Ursula 

Aus Zagaten 
bei Ramutten/Tennetal, 
jetzt im Sudetenweg 3, 

65836 Kriftel, 
Tel. 06192-4518

Am 26. Dezember 2022 feierte 

Christel Quiatkowski Christel Quiatkowski 
geb. Lippke

aus Rogaischen / Kreis Heydekrug 

ihren 95. Geburtstag95. Geburtstag

Wir gratulieren dazu von Herzen und 
wünschen Dir für deinen weiteren Lebensweg 

alles Gute und Gottes Segen 
Christine und Manfred 
Iris, Frank und Jakob 

Hemer, Telefon 02372/10279
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Die Artikel in dieser Ausgabe stellen  
ausschließlich die Meinung der Autoren dar  

und entsprechen nicht unbedingt der Ansicht des 
Verlags des Memeler Dampfboots. 

Anzeigenschluss

für die kommende Ausgabe 
des Memeler Dampfboots  
ist am Mittwoch,  
08. Februar 2023. 

Redaktionschluss

für die kommende Ausgabe 
des Memeler Dampfboots  
ist am Freitag,  
03. Februar 2023. 

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel 
unserer Trauer leuchten.

 
In tiefer Trauer mussten wir Abschied nehmen von 
unserem herzensguten, lieben und tapferen Vater, 

Schwiegervater und Opa
 

Horst Albert Seigis
 

	 * 01.07.1937	 † 31.08.2022
	 in Memel	 in Celle/Braunschweig

 
 

In ewiger Liebe und Dankbarkeit
 

Dein Spatz Conny mit Herbert
Deine Linda mit Marc

und alle, die ihn lieb hatten
 

Die Beisetzung hat am 22.09.2022 in aller Stille im engs-
ten Familienkreis in Braunschweig stattgefunden.

Es gibt im Leben für alles eine Zeit. Eine Zeit der 
Freude, der Stille, der Trauer und eine Zeit der 

dankbaren Erinnerung.

Lothar Gudowius

* 23.09.1938 in Eglienen Kreis Memel

† 13.12.2022 in Schlangen Kreis Lippe

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Tochter Monika mit Hartmut

Deine Enkel Anita, Markus und Julia mit Peter

Die Beisetzung hat stattgefunden am 28.12.2022.

Monika Reinhard geb. Gudowius,

Lünings Kamp 2, 33189 Schlangen


